
Kanti mit solidem Spiel gegen Volero  

Ein Wunder konnte der VC Kanti gegen den Meisterschaftsfavoriten Volero Zürich zwar nicht 

bewirken, er zog sich aber achtbar aus der Affäre. 

Am Ende gewann der 

Favorit zwar klar mit 

3:0. Die Kanti-

Spielerinnen um Zora 

Widmer (Mitte) und 

Katerina Holaskova 

(rechts) zeigten 

jedoch eine gute 

Leistung. Hier 

versuchen sie den 

Block gegen Volero-
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Unternährer. Bild 
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VOLLEYBALL Erst am Freitagnachmittag war der zehnmalige Meister und Cupsieger Volero aus 

einem fünftägigen Trainingslager aus Istanbul zurückgekehrt, in dem sich die Zürcherinnen auf 

den nächsten Einsatz in der Champions League am Donnerstag gegen RC Cannes vorbereiteten. 

Der Sieg in der Königsklasse ist das grosse Ziel des Teams von Besitzer Stav Jacobi. In der BBC-

Arena trat Volero eher mit der zweiten Garde an, denn Stars wie Olesia Rykhliuk, Ekatarina 

Orlova, Natalya Mammodova oder Bojana Zivkovic standen erst gar nicht auf dem Feld. 

Obwohl der VC Kanti der Papierform nach wenig Chancen auch auf nur einen Satzgewinn besass, 

war einmal mehr das Interesse der einheimischen Fans ungebrochen. Die insgesamt 532 

Zuschauer bereuten ihr Kommen nicht, denn es entwickelte sich kein einseitiges Spiel David 

gegen Goliath. Wie schon gegen den Tabellenzweiten Düdingen hielt Kanti lange mit. 

Im ersten Satz war der Spielstand lange ausgeglichen, Kanti hatte mit Passeuse Zora Widmer und 

den Angreiferinnen Livia Zaugg und Anja Lutz gleich drei (statt der vorgeschriebenen mindestens 

zwei) Schweizerinnen auf dem Feld. Während den Volero-Spielerinnen im Startsatz 

verhältnismässig viele Fehler unterliefen, zeigten die Schaffhauserinnen über die ganze Partie 

hinweg eine überwiegend solide Leistung. Kanti-Trainerin Mélanie Pauli sollte später – wie schon 

in der Vorwoche – die Block-Defense loben. Mittelblockerin Katerina Holaskova zeigte sich am 

Netz sehr präsent und war mit zehn Punkten die Topskorerin. Die sehr aktive Anja Lutz stand ihr 

mit neun Erfolgen kaum nach, Livia Zaugg erzielte sieben Punkte. 

Starke Fan-Unterstützung 

Nach dem 20:19 im ersten Satz konnte Volero den Sack zumachen, im zweiten Durchgang 

begingen die Zürcherinnen weniger Fehler, dieser Satz fiel mit 25:15 klarer aus. Bis zum 18:17 im 

dritten Satz hatte sich das Gastteam noch nicht absetzen können, zog dann aber ein schönes 

Angriffsspiel über Krista Vansant zum 25:18 auf. Kanti-Trainerin Pauli zeigte sich erneut stolz über 

ihr Team. «Die Spielerinnen haben sehr gut gearbeitet, die Schweizerinnen haben eine super 

Leistung gezeigt», sprach sie ihr Lob aus. Erfreut zeigte sich Pauli, dass ihr Team die Neuerungen 

im Angriff, die sie im Hinblick auf die kommenden Spiele ausprobiert hatte, bereits gut umsetzen 

konnte. Mehr wollte sie jedoch nicht verraten. Ihre Freude äusserte die Kanti-Trainerin auch über 



den Aufmarsch der Fans: «Die Unterstützung ist sensationell, eines unserer Saisonziele war, dass 

die Fans kommen und Spass ­haben.» 

Am kommenden Wochenende stehen für Kanti zwei Einsätze an. Am Samstag tritt das Team bei 

Neuenburg UC an, am Sonntag soll bei Münchenbuchsee (1. Liga) der Einzug in die Cup-

Halbfinals geschafft werden. Zu beiden Spielen werden Carfahrten angeboten. 

NLA, Qualifikation 13. Runde: VC Kanti – Volero Zürich 0:3 (21:25, 15:25, 18:25). – BBC-Arena. – 

532 Zuschauer. – SR: Becker/Droguett. – Satzdauer: 25, 24, 23 = 72 Minuten. – VC Kanti: Widmer 

(Pass, 1 Punkt/3 Fehler), Lutz (9/6), Zaugg (7/3), Holaskova (10/1), Rydval (4/4), Cao (2/1), Libero 

Nikmonova; eingewechselt: Ripnaya (0/2), Mc Quaid (0/1); nicht eingesetzt: Knegt, Chaclan, 

Schaber; rekonvaleszent: Quade. – Volero Zürich: Barakova (Pass, 4/1), Granvorka (3/3), 

Akinradewo (10/2), Podskalnaia (9/1), Vansant (10/4), Unternährer (11/4); Libero Popovic (0/3); 

eingewechselt: Rabadzhieva (3/1), Lengweiler (4/2), Antoijevic; nicht eingesetzt/ohne: Zivkovic, 

Rykhliuk, Mammadova, Orlova. 


